
cschaft erfolgte m Auftrag des Ortho- besonders für den konfessionsübergre1-
doxen Schulamtes in ÖOsterreich‘‘. fenden Unterricht den chulen, viel-
Metropolıiten und 1SCNOTeEe VON fünf OT - leicht auch für diese und jene Konfir-
thodoxen Kırchen (griechisch-, 1US- mandengruppe. ESs sollte In kırchlichen
sisch-. rumänısch-, serbıisch- und bul- relıg1ons-pädagogischen Bıbliıotheken
garısch-orthodox haben das Gele1itwort bereitgehalten werden.
unterzeichnet. Karl Heinz Voigt

Was ist das Besondere ciieser autor1-
s1erten „‚Bıbe. in kurzen Erzählungen”, 20r Pochoshajew Hg.) Für mich Sınd
dıie in einfacher prache geschrıeben alle Menschen (jottes Kınder. Theo-
sınd? logı1e, Okumene und geistliıche Pra-

(1) DIie bıblıschen Erzählungen XIS be1 Aleksandr Men’ Verlag Otto
hıer 136 der Zahl sınd als ‚kostba- LembeckK, Frankfurt Maın 2008
D: Schatz“‘ ohannes Chrysostomos) 143 Seıten. Kt EUR 18,—
nach Akzenten orthodoxer ITheologıe Der vorliegende Sammelband ent-
und Frömmigkeıt ausgewählt unı In hält insgesamt s1ehben orträge, dıe be1
deutscher Sprache formuhert. (2) S1ıe einer Jagung D Thema ‚„‚Aleksandr
sınd ergänzt mıt eiıner kurzen Auswahl Men’ und die Okumene‘‘ Junı
VON Gebeten Aaus dem (Gebetsschatz der 2007 In Rostock gehalten wurden. Die
OrthodoxI1e. S1e sınd Möglıchkeiten ZUT Autoren der Beıträge, dıe auf den SEe1-
Antwort auf das Gehörte überwıegend ten 144 un 145 kurz vorgeste WCI-
in Deutsch, aber uch Je einmal in orIE- den, kommen aus SaNz verschıedenen
chisch, kırchenslawısch, serbisch, bul- Bereichen und das ırd auch In den

csehr unterschiedlichen Referaten Ssıcht-garısch, rumänısch. (3) Wenige welıtere
lıturg1sche Gebet_e sınd beigegeben für bar.
besondere Anlässe (Tagzeıtengebete, Der Jesut Klaus Mertes geht (14—
Gebete ZUTL Kommunilon, Liturgische 26) VO  —_ der rage dUS, WaTUumn der ortho-
Gebetsformeln und esänge (4) In doxe Priester und Theologe Aleksandr
einem .„dachten“ tolgen der Dekalog, Men)’ einem Gewaltverbrechen A
die ‚Gebote der Selıgpreisungen‘“, der pfer fıel Irotz Anordnung Von hÖöchs-
Aufbau der (Göttliıchen Lıiturg1ie und die ter Stelle dıe Präsıdenten GorbaGCcev
Feste des KırchenJahres, weltere große und El’cın) ist Cr den Behörden nıcht
este und Fastenzeıten (mıt doppelter gelungen, den Mord autTzuklaren Pater
Datumsangabe der unterschied- Mertes ze1ıgt auf, dass Aleksandr Men’
lıchen Kalender) (S) Das uch ist reich sterben musste, e1l A „Götzen: g-
ıllustriert. /u den Ilustrationen VON rührt hatte das Verhältnıs des Evange-

lıums ZU Judentum und das VerhältnıisMartha Kapetanakou-Xynopoulou ist
erläutert. AS1e oreıfen dıe Bıldtradıtion VOIl Kırche und Staat ater Aleksandr
der Ikonen auf und spiegeln dıe bıb- selbst AdUs dem Judentum) formulhierte
ischen Überlieferungen 1m Leben der in seinen Vorträgen un Aufsätzen, dass
orthodoxen Iradıtıon und Spiırıtualität””. eSsus, der Chrıstus, e1in Jude W ar. Diese
Sıe ‚„wollen dıe VOIN alters her überlie- Aussage ist für viele gläubige ortho-
ferte Geschichte des Heıls und der Er- doxe Russen [1UT schwer verkraften.

eNaUsSo stielß selne Krıtik (Jötzenlösung <  (0)8 Augen stellen‘‘.
Das Erscheinen dieses ANSPIC- „Natıonalısmus“ aut massıven 1der-

chenden Bandes ist ıne Bereicherung spruch Er W äal der Überzeugung. dass
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DIie der Russıschen Ortho-sıch dıe Kırche iıhre Freiheıit gegenüber
dem Staat und VOT em gegenüber doxen Kırche In der ökumenıiıschen Be-
einem Personen- und Machtkult be- wegung greıft Dagmar Heller (Dozen-
wahren musse. tiın Okumenischen Instıtut BOSSeYy,

Abraham Peter Max Kustermann, Genfi: langJähriıge Mıtarbeıiterin In VCI-
der se1t 2001 als Dırektor die Akademıie schıedenen Funktionen des ÖRK) In
der 1Özese Rottenburg-Stuttgart leıtet iıhrem Beıtrag (76—89) auf un macht
un! auch Vorsitzender der Jury des eingangs deutlıch, dass I11all dıe
Aleksandr-Men-Preises 1st, <1bt In Se1- der Orthodoxie In der ökumeniıischen
11C Beıtrag (29-5 /) ZUNACHNS einen ewegung dıfferenzierter sehen mMUSsse,
geschichtlichen Überblick. WIEe über- als dıes oft In den Medien pauscha: g-
aup ZUTL Eıinriıchtung des Aleksandr- schehe Nach dem allgemeınen h1ısto-
Men-Preises gekommen W dl. Der ()st- riıschen Rückblick fokussıert S1e 1im

zweıten eıl die Rolle der russıschenWest-Dıalog und Fragen ZUT Erhaltung
des Weltfriedens nde der x0er Orthodoxie In der ÖOkumene se1t der
Jahre besonders aktuell. e1l sıch unter ende, besonders in den Fragen nach
ıchaıl GorbaGcev 1ne 43© polıtische der Mıtgliedschaft 1m ORK und der
Ara ankündıgte. Daraus erwuchs dıe Soz1ialethik. Abschliıeßend werden DOSI1-
Intention des Preıises, Personen Ooder t1ve Öökumeniıische Ansätze in der Theolo-
Gruppen auszuzeichnen, ‚„„die iıch o1e VON Aleksandr Men)’ aufgeze1gt, die
die interkulturelle Vermittlung zwischen aber nach Auffassung der Autorın
Russland nd Deutschland IM Interesse Von der Russiıschen Orthodoxen Kırche
des friedlichen und humanen Aufbaus

mussen.
GrSt noch TG gemacht werdendes Europäischen Hauses verdient g —-

macht‘“ haben Im Anhang den Auf- 1da Havrıljukova (Sprachwıssen-
Satz wurden ZUr Ilustration 1er Doku- schaftlerın, Leeds) g1bt eınen Einblick
mente angefügt und cdie bısherigen In dıe theologıischen und ökumenıischen
Preisträger und hre Laudatoren AHNSC- Aspekte 1m Briefwechsel zwıschen
führt Vater Aleksandr Men‘ und Schwester

Ulrıke atow (Musıkwıissenschaft- Johanna (Nonne Uliä Nıkolaevna e1ıt-
lerın und Slawıstin AUs amburg inger), In dem auch dıe Bezıehungen
zeichnet in iıhrem Beıtrag (585—/5) den der Chrısten ZU Islam angesprochen
Werdegang des Priesters Aleksandr werden. Auf dıe rage, W1Ie
Men’ nach und stellt seıne egabung en den anderen Relıgı10onen STEe-
7ZU Predigen und den vielfältigen Eın- he, antwortete >> Großzügig, tolerant,
Satz als Seelsorger in den Mittelpunkt miLt höchster Achtung UN gröhtem Inte-
ihrer Ausführungen. Im etzten Ab- Alle Religionen iınd Versuche
schnıtt mMac SIC deutlıch, dass des Menschen, die Wahrheit (rottes
Aleksandr Men)’ vieles, W ds>s In den rfahren. i(d

„Grundlagen der 50Zz1alkonzeption“ Im vorletzten Beıtrag 12) geht
(Jubiläumssynode, Moskau und die orthodoxe Theologin Alena ar
1m „Statut der Russıiıschen Orthodoxen der Frage nach, WI1Ie dıe Eıinstellung
Kırche‘“ Anhang IL, /74f) formuhert Aleksandr Men’s ZU Verständniıs der
worden WAdIlI, praktısch schon VOLWCO Relıg10onen 1m Lichte der Kırchenväter
IN  n manches durch se1n Le- (Justin, Clemens VON Alexandrıen, (Or1-
benszeugn1s überboten habe N  + Gregor VOoON Ngzianz) sehen
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EWALT UBERWINDENist Men’ Eıinstellung den vorchrıst-
lıchen Relıgı1onen und ZUT griechıischen
Phılosophiıe ist grundsätzlıc der Me11- olfrıe Orth, Friedensarbeit mıt der

Bıbel Eva, Kaın Co Vandenhoeck
NUNS der Kırchenväter ähnlıch: hohe Ruprecht, Göttingen 2009 143 Se1-Achtung und oroßes interesse: aber

ten mıt Abb. Kt EUR 16,90auch dıfferenzierte Sıcht und klare Ab-
, CXr nötıg ist. Eva, Kain Co das sınd I11all

kann fast erraten Judas, Pılatus undIm etzten Beıtrag (  31 oreıft
der Organısator der Tagung und Her- dıe Pharısäaer. Was soll da Neues SC
ausgeber des Bandes nochmals das ben? Ihre Geschichten sınd bekannt,

se1ıt Jahrhunderten auf dıe nahezu selbeIhema der AaNZCH Jagung auf, indem Welse interpretiert und muıt den tief VeOTI-aut die Notwendigkeıt der Oku-
IHNECINNC zuspitzt. Die Einheit der Christen wurzelten Schuldzuweisungen bIs In

uUuNseTE Gegenwart tradiert. Miıt diesenanzustreben und erlangen cdies negatıv gekennzeıichneten bıblischenhabe Aleksandr Men)’ als ine ZWI1N-
gende Aufgabe verstanden Als (Gestalten soll nun':' Friedensarbeit g -

lernt und eingeübt werden? Auf dengeistige Quelle ür Men’s Öökumeniısche ersten ıc scheint das eın Wıder-Inspıration ırd der ogrohe russische
Relıg1onsphilosop. adımır SOlov’ev spruch se1n, hegt doch näher, sıch

angeführt. ach den verschıedenen VOoO Brudermörder, einem Verräter, den
heuchlerisch Frommen und Bösentheoretischen Begründungen der Oku- dıstanzıeren unı S1€e auszuschließen.

INCNE be1 Men)’ wırd selne Le-
benspraxIı1s, se1ınNe polıtısche Haltung (Genau dagegen wendet sıch das

uch und möchte einen Weg eröffnen,und seıne Auffassung VoNn der otwen- der Annäherung und Begegnung mıtdigkeıt eiıner Annäherung zwıschen (st
und West ausgefü Zum Schluss den mythıschen und historischen Per-

ON der Bıbel ermöglıcht, denn SIEogreift der Autor cdhe Jüngsten uße- lragen ur-menschliche ErTfahrungen in
IUNSCH des orthodoxen Bıschofs Hıla- sıch, dıe auch unNns heute betreffen Dar-ron EYyeV; jetzt Leıter des Außen-
amtes des Moskauer Patrıarchats) nach ist es wıchtig, WCNN nıcht NOT-

wendig, mıt ihnen 1Nns espräceiıner „Strategıschen Alhlıanz‘‘ der katho- kommen. Wıe kann das In Gang gesetzt1ıschen Kırche mıt der Orthodoxıie auf
und sıieht darın indırekt auch eın Ze1- werden, WENnN WITr in ulls 11UT vorgefer-

tıgte Bılder VON iıhnen haben?chen der Rezeption Men’s in der O: Krıtisieren, vorschnelles Bewertendoxen Kırche. Leıder ist nach persön- un undurchdachtelıcher Wahrnehmung des Rezensenten Verurteıulen,
Schwarz-We1ß-Malereı und ıne verlet-In Russland die Wertschätzung der zende Sprache sınd aiur keine tauglıcheTheologıe Aleksandr Men’s in der Offi=

ziellen Russıschen Orthodoxen Kırche ethode Es einer „gewaltfreien
noch nıcht gegeben. Kommunikation“‘, eiıner „Sprache des

LeDens“, dıe E mpathıe entwıckelt, Miıt-Eın Lıteraturverzeichnis O—-1 gefühl ze1gt mıt udas, Pılatus und Evarundet den durchaus lesenswerten Sam-
melband ab „Gewaltfreie Kommuntikatıon““ be-

ruht auf einem Konzept Von MarshallRua'olf Prokschi Rosenberg, das hıer übernommen
wird, muıt eıner „gewaltfreien Her-
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